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Amtlicher Theil.
Sei » e Königliche Hoheit der Orotzherzog haben

unter dem 6. T^zember d . I . gnädigst geruht , im Ein¬
verständnisse mit dem Erzbischöflichen Ordinariate das
Mitglied des Katholischen OberstiftungSratheS Oberstif -
tungSrath Robert Ritter auf sein Ansuchen behufs ander¬
weitiger Verwendung im staatlichen Dienste seines der¬
zeitigen Dienstverhältnisses bei dem Katholischen Ober-
stiftungSrath zu entheben.

Eeiue Königliche Hoheit der Srotzherzwg haben
unter 'm 6. Dezember d . I . gnädigst geruht , den bis¬
herigen OberstiftungSrath Robert Ritter zum Oberein¬
nehmer in Thiengen zu ernennen .

Durch Entschließung des Großh. Ministeriums des
Innern vom 12. Dezember d . I . wurde Revisor Friedrich
Kouroth bei Großh . Bezirksamt WieSloch zu Großh .
Bezirksamt Rastatt versetzt .

Nicht-NnEcher Theil .
Karlsruhe, den 15 . Dezember .

In den Betrachtungen der Blätter über den Verlauf
der Budgetberathung im Reichstag wird übereinstimmend
hervorgehoben , daß die Berathung einen ziemlich raschen
Verlauf genommen hat. Es trat eine gewisse Selbst¬
beschränkung hervor, von jeder Fraktion kam nur ein
Redner zum Wort, einige derselben faßten sich allerdings
keineswegs kurz. Immerhin würde es eine Wohlthat
sein, wenn dieser Anlauf überhaupt das Vorzeichen einer
gedrängteren und beschleunigteren Geschäftsbehandlung
sein sollte. Es ließe sich ebenso viel erreichen und würde
jedenfalls dem allgemeinen Wunsch auf eine Abkürzung
der Sessionen entgegenkommen, wenn das Maß der
Reden eingeschränkt würde . Morgen soll nach der Er¬
ledigung der Interpellation Paasche der Antrag der Ge¬
schäftsordnungskommission in Betreff der strafrechtlichen
Verfolgung des Abgeordneten Liebknecht zur Verhandlung
kommen. Die Geschäftsordnungskommission hat, wie schon
berichtet , mit neun gegen vier konservative und freikonser¬
vative Stimmen beschlossen , den Antrag auf Strafver¬
folgung nicht zu genehmigen . Ueber die Frage einer
Verschärfung der Disziplinargewalt des Präsidenten in
Berathung zu treten, hielt sich die Geschäftsordnungs¬
kommission nicht für kompetent. Voraussichtlich wird eine
Anregung in dieser Richtung aus der Mitte des Reichs¬
tags erfolgen . Daß irgend eine Abwehr gegen die
Wiederkehr ähnlicher Vorgänge wie bei dem Kaiserhoch
geschaffen werden muß, ist ziemlich übereinstimmende An¬
sicht des ganzen Hauses. Was die Umsturzvorlage be¬
trifft, so scheint die Absicht , sie noch vor Weihnachten
zur Berathung zu bringen , noch nicht aufgegeben zu sein ;
es gilt aber für fraglich, ob sich dafür vor der Vertagung
die Zeit finden läßt ; ein Vorschlag des Reichstagspräsi¬
denten. nach dem sie bereits für gestern auf die Tages¬
ordnung gestellt werden sollte , ist bekanntlich an dem
Widerspruch des Centrums und der Linken gescheitert.
Es wird darüber geklagt, daß der Besuch der Reichstags¬
sitzungen von Seiten der Abgeordneten schon jetzt Nach¬
lasse, so daß bei einer längeren Ausdehnung des ersten
Sessionsabschnittes die Beschlußfähigkeit des Hauses in
Frage gestellt würde. Infolge des Wechsels im Reichs¬
kanzleramte hat ja allerdings der ursprünglich schon auf
Mitte November in Aussicht genommene Sessionsbeginn
sich verzögert und die dem Reichstag im alten Jahr zur
Verfügung stehende Frist ist dadurch wesentlich verringert
worden ; angesichts der großen Bedeutung der dem Reichs¬
tag gestellten gesetzgeberischen Arbeiten und in Anbetracht
der Thatsache, daß der Reichstag sich von der Mitte des
nächsten Monats ab mit dem preußischen Landtag in die
Zeit theilen muß , erscheint es aber wünschenswerth ,
wenigstens einen kleinen Theil des parlamentarischen Ar-
beitSstoffeS vor der Vertagung zu erledigen .

Deutscher Reichstag .
Der Reichstag beschäftigte sich in seiner gestrigen Ple-

narsitzung zunächst mit den Anträgen auf Abänderung
der Geschäftsordnung . Die große Menge der aus der
Mitte des Reichstags hervorgehenden Anträge macht,
wie allgemein anerkannt wird und wie auch bei der ge¬
strigen Erörterung des Gegenstandes im Reichstage von
allen Seiten zugegeben wurde , eine Aenderung der Ge¬
schäftsordnung in Bezug auf die Behandlung dieser An¬
träge nothwendig . Die richtige Form dafür zu finden,
wird Sache der Kommission sein, an welche die Anträge
Schmidt- Elberfeld und Gröber gestern verwiesen worden
And . Nach der Erledigung dieses Gegenstandes wandte

/ der Reichstag sich zu der Interpellation Paasche - Fried¬

berg über eine Abänderung des Zuckersteuergesetzes, welche
die jetzige Schädigung der Landwirthschaft und der Zucker¬
industrie durch ausländische Zuckerbesteuerungsformen
beseitigen könnte . Die Rede des Abgeordneten Paasche
(nat . -lib .) zur Begründung der Interpellation ist noch im
telegraphischen Sitzungsberichte mitgetheilt worden . Der
weitere Verlauf der Sitzung gestaltete sich folgender¬
maßen :

Staatssekretär Graf Pesadowskh : Die Noth der Zucker¬
industrie ist einerseits eine Folge der besonderen amerikanischen
Zollauslage und der Gestaltung des Gesetzes von 1891. Der
Rübenbau ist daS Ferment der deutschen Landwirthschaft ; ihm
verdankt dieselbe die Tiefkultur » deßhalb ist es falsch » den Rück¬
gang der Zuckerindustrie für bedeutungslos zu halten . DaS Gesetz
von 1891 sollte den Fehlern der Materialsteuer , welche der tech¬
nischen Vollkommenheit eines großen Etablissement« den Vor¬
rang gab, den kleinen Benachtheiligten abhelfen. Deßhalb waren
damals viele Fabriken nicht auS landwirthschastlichem, sonder»
kapitalistischem Interesse entstanden . Diesem mußte abgeholfen
werden ; die kleine» Fabriken produzirten theurer als die großen ;
bei den Brauereien liegt eS ebenso. (Bebel ruft : Sehr richtig!
Heiterkeit . ) Ich komme auf die Gründe der jetzigen Notblage
zurück. Wir sind »on Amerika trotz der Meistbegünstigung
differentiell behandelt worden . Der Differentialzoll drückt auf
Zucker und nicht, bloß auf Exportzucker , sondern vermittelst deS
Weltmarktes auf die deutsche Gesammtproduktion. Er » der
Staatssekretär , sei eher für eine Politik des Faustpfandes . Er
hätte die Prämie nicht auS der Hand gegeben und das Gewehr
weggelegt , während der Gegner es noch im Anschlag hielt. Der
zweite Grund ist die Ueberproduktion . Die , welche jetzt unS
Ueberproduktion Vorwürfen , liätteu früher den Landwirtheu immer
zugerusen : Produzirt doch inteossver . (Sehr gut ! rechts.) Je
mehr nun die Getreidcpreise herabgingeu, desto mehr gingen die
Landwirthc zum Rübenbau über. Er bildete gewissermaßen den
Rettungsanker gegenüber dem Hereinbrechen des Preisrückganges
der Getreidepreise. Am Rübenbau verdiene gerade der klein¬
bäuerliche Besitz mit der Handarbeit. Deßhalb wäre die Zucker¬
krise volkswirthschaftlich sehr gefährlich , abgesehen davon» daß eS
sich dabei um enorme Summen handelt. ES wäre grundfalsch»
den Ausgleich dafür einem Kampfe zu überlassen. Weil die
deutsche Zuckerproduktion vorwiegend für den Export arbeitet»
käme jeder Zusammenbruch eine- ZuckerkollisementS im AuSlande
auch der Konkurrenz zu gute . (Sehr gut .) DaS Verbältniß zu
Amerika ist noch ungeklärt. Klare Vorschläge sind noch nicht
möglich . Der Reichskanzler hat aber die Zuckerkrise zum Gegen¬
stand einer vorsorglichen Prüfung gemacht und sich deßhalb mit
dem preußischen Ministerium in Verbindung gesetzt. Der Reichs¬
kanzler werde sich dann mit dem BuodcSrath ebenso in Ver¬
bindung setzen und überhaupt der Frage sein volles Wohlwollen
zuwenden . (Lebhafter Beifall . )

Adg . Richter tadelt, daß der Staatssekretär diese Gedanken
bisher in seinem Herzensschrein verborgen gehalten habe . Jetzt
komme er damit nach dem Kanzlerwechsel . ( Große Heiterkeit.)
Wie der Kanzlerwechsel auS den Jagdgründen des Grafen Eulen¬
burg datire , so datire die Zuckersteuergesetz-Kampagne anS den
Jagdgründen des Herrn Dietze- Barby . ( Große Heiterkeit.) Die
Zuckerindustrie habe wir die Viehzucht im letzten Jahrzehnte einen
großen Aufschwung genommen . Die Grundrente der Zucker¬
rübenbau treibenden Güter sei außerordentlich gestiegen . Die
Zuckerindustrie habe innerhalb 16 Jahren 308 Millionen Mark
Subvention durch Prämien bekommen. Nach der Beschränkung
durch daS Gesetz von 1891 zahlen wir noch 10 bis 12 Millionen .
Um diesen Betrag steige auch der Jalandpreis ;um Nutzen der
Produzenten. Die unnatürlich niedrigen Zuckerpreise hingen
nicht allein von den niedrigen Getreidepceisen ab . Trotz der
schlechten Konjunktur würden immer neue Fabriken gegründet.
Man müsse doch das Geschäft für sehr vortheilhaft halten . Der
Rübenbau müsse wieder in die Grenzen vor drei bi« vier Jahren
zurückkehren Jetzt würden 19 ' /, Prozent mehr Areal mit Rüben
bebaut » noch dazu bei höherem Rübenertrag . Der Rübenindustrie
thue allein die Tbätigkeit der Gesetzgebung noth. Die Vorschläge
deS SchatzsrkretärS seien verschleiert und dahingehend, den Groß¬
betrieb zu Gunsten deS Kleinbetriebes zu beschränken . Das
würde eine schwere Schädigung deS Nationalwohlstandes sein .
Ein fremder Staat sei formell nicht im Unrecht » wenn er gegen¬über den Prämien anderer Länder den Differentialzoll einführt ,
um sich seine Autonomie in Zollsachen zu wahren . Tine Prä¬
mienerhöhung unsererseits würde wahrscheinlich eine weitere Er¬
höhung de- amerikanischen Differentialzolles zur Folge haben.
Ein neuer Handelsvertrag mit Amerika wäre der beste Weg ,über die Kalamität mit Amerika hinwegzukommeu. Dir Vor¬
schläge Paasche 's gipfelten darin , im Jnlaode den Zucker zuvertheuern und dem AuSlande billiger zu liefern . (Beifall links . )Staatssekretär Graf PosadowSky verwahrt sich Richter
Vegeuüber » daß er mit seiner persönlichen Ansicht dem GrafenEaprivi gegenüber zurückgehaltea habe . An dem Tage , an « el-
chem feine Ansicht mit derjenigen des Chefs der Regierung nicht
überemgestlmmt hätte, würde er den Kaiser um seine Entlassungbitten. Er habe sich stet « mit dem von ihm hochverehrtenReichs¬
kanzler Eaprivi in voller llebereinstimmung befunden. Die Land»
wirthschafl sei einer der wichtigsten Betriebe im Staate ; jedeRegierung könne sich bankerott erklären, welche da- nicht beher¬
zigen würde.
. Gr °f Kanitz weift die Argumentationen Richter's zurück .Der Redner bespricht die Zuckerproduktionsverhältniffe Deutsch¬lands und anderer Länder und bedauert dann, daß Amerika den«Oprozentigen Werthzoll beibehalten habe und daß die Reichs '
rrgierung sich die« ruhig habe gefallen lassen .Staatssekretär Frtzr . v . Marschall erklärt» der 40prozeotigr

Werthzoll treffe gleichmäßig aste Zucker einführenden Länder
daß wir den Bereinigten Staaten eine Meistbegünstigung ohne
jede Gegenleistung gewähren , ist völlig falsch. Wir waren auf
Grund deS Vertrages von 1828 zur Gewährung der Meistbegün¬
stigung verpflichtet ; wir baden seitdem wiederholt Reklamationen
au die Unionstaaten gerichtet . Gras Kanitz sagte , wir hätten
kündigen können » aber langjährige Handelsbeziehungen lassen sich
wohl leicht ausbeben , nicht aber ebenso leicht wieder anknüpfeu.
Im Jahre 1893 wechselten wir mit den Vereinigtes Staaten
Note» behufs Deklaration der Meistbegünstigung . Beim Eintreten
deS Mac Kinletz -Tariss hielten wir unS auf Grund dieser Aus¬
einandersetzung gegenüber Amerika verpflichtet ; allerdings hegte »
wir die Hoffnung, daß die Union diese Verpflichtung unS gegen¬über in vollem Maße erfüllen würde . Die ReichSregiernng erhob
bei der Regierung der Union Vorstellung » um daS Zustande¬
kommen »eS Vertrags zu Verbindern . Nachdem die Zuschlags-
taxe Gesetz geworden war , haben wir Verwahrung dagegen ein¬
gelegt » da dieselbe dem Vertrage von 1r>28 widersprechen . Der
Präsident der UuionSstaaten bat seinem Versprechen gemäß dem
am 1 . Dezember zusammengetretenen Kongreß davon Mittheiluug
gemacht. Redner verliest die beiden betreffenden Stellen der Bot -
schaft . Ja der ersten beißt eS : Nach der Mittheilung de« Protestes
Deutschlands empfehle sich i« Interesse beider Länder der Wider¬
ruf des Differentialzolls von Cent. An zweiter Stelle heißt
eS : WaS auch gethan oder unterlassen wird , wir widerbolen die
Empfehlung , daß der Zuschlag von '/„ Cent beseitigt werde . Die
Entscheidung liegt jetzt beim Kongresse . Eine gewisse Zurück¬
haltung ist von unserer Seite geboten . Wir haben aber das
Recht, nach loyaler Erfüllung deS Vertrage- von 1828 von unserer
Seite auch ein gleiches Verfahren unt gegenüber zu erwarten .
(Lebhafter Beifall .)

Abg . Bock (Soz .) bekämpft da« System der Zuckerprümien
und sagt . man solle lieber da« Elend der Arbeiter der Zucker -
industrie mildern. Die Diskussion wird geschlossen .

Hierauf vertagt sich d,S HauS auf Antrag Rickert 'S. Der
Präsident setzt die nächste Sitzung auf morgen Mittag 12 Uhr
fest. Tagesordnung : Fortsetzung der Diskussion ; Strafantrag
gegen Liebknecht.

Deutschland.
* Berlin, 14 . Dez . Ihre Majestäten der Kaiser und

die Kaiserin kamen heute Vormittag um 11 Uhr vom
Neuen Palais nach Berlin. Hier statteten die Majestäten
zunächst den Ateliers der Professoren Calandrelli , Böse
und Schott Besuche ab und wohnten Mittags der Gedächt-
nißfeier für den verstorbenen Professor v . Helmholtz in
der Singakademie bei . Das Frühstück wurde bei Ihrer
Majestät der Kaiserin Friedrich eingenommen. Im Laufedes Nachmittags kehrten die Majestäten nach dem Neuen
Palais zurück.

— Wie aus Königsberg berichtet wird, ist dem Präsi¬
denten des Landwirthschaftlichen Centralvereins
auf eine an den Reichskanzler Fürsten Hohenlohe ge¬
richtete Adresse folgende Antwort des Reichskanzlers zu-
gegangen: Dem Vorstande spreche ich für die mir
erwiesene Aufmerksamkeit meinen Dank aus und ver¬
binde damit anläßlich des 50jährigen Jubiläums des
Centralvereins den Wunsch , daß die thatkräftige Wirk¬
samkeit des Vereins für das Gedeihen der Landwirthschaft
in Ihrer Heimathprovinz ferner gute Früchte tragen
möge . Die in der Eingabe bezeichnet«!, Maßnahmen
sind seit langem Gegenstand der Erwägung der Reichs¬
und Staatsregierung . Dem Vorstande spreche ich gerndie Versicherung aus , daß ich als Reichskanzler wie als
Ministerpräsident dem für die Wohlfahrt des Vaterlandes
so wichtigen landwirthschaftlichen Gewerbe meine beson-
dere Theilnahme und allen mit dem allgemeinen Interesse
verträglichen Maßregeln , welche seine Schwäche zu be¬
seitigen geeignet find, thätige Fürsorge zuwenden werde .— Der neue preußische Justizminister. Schönstedt,hat eine bemerkenswerthe Verfügung in Betreff der
raschen Erledigung der Strafsachen erlassen . DaS Amts¬
blatt des Justizministeriums veröffentlicht eine Verfügungdes Justizministers vom 14 . d. M . über die Beschleuni -
gung der Strafsachen . Es heißt in der Verfügung , jede
Strafsache sei mehr oder weniger als Eilsache zu be-
handeln ; dies gebiete die «ufrechtrrhaltung der staatlichenAutorität, das Interesse aller Betheiligten und der Zweckder Strafe . In allen Abschnitten des Verfahrens seien,soweit es das Gesetz gestattet , nahe Termine und kurze
Fristen anzustreben, um die Vorwürfe zu entkräften, daßder Betrieb von Strafsachen den Anforderungen des ge¬meinen Wohles und dem Ansehen der Rechtspflege nicht
entspreche.

— Der preußische Landtagsabgeordnete Karl RichardDrawe ist im Alter von 60 Jahren gestorben. Er ge¬
hörte dem preußischen «bgeordnetenhause seit 1879 an
und vertrat dort als Mitglied der Freisinnigen Vereini¬
gung neben den der gleichen Partei angehörenden Ab¬
geordneten Rickert und Ehlers den Wahlkreis Danzig.— In der gestrigen Plenarsitzung des BundeSrath «
wurde der Antrag de- II . und IV . Ausschusses zu der
Vorlage, betreffend die Abänderung der Bestimmungenüber die Einziehung der für die JnvaliditätS - und Alter «.



Versicherung der Seeleute zu entrichtenden Beiträge , von
der Tagesordnung abgesetzt . Dem Antrag der III . und
VI . Ausschusses zu dem Entwurf eines Gesetzes , betreffend
die Aenderung des Zolltarifs , wurde die Zustimmung er-

theilt .
— Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht eine Kaiserliche

Beiordnung vom 12 . Dezember , nach welcher die ge -

sammte Verwaltung der Schutzgebiete , einschließlich
der Behörden und Beamien , der Kolonialabtheilung des
Auswärtigen Amtes unterstellt wird , welche diese Ange¬
legenheiten unter dieser Bezeichnung und unter der un¬
mittelbaren Verantwortlichkeit des Reichskanzlers wahr¬
zunehmen hat . Soweit es sich um Beziehungen zu
auswärtigen Staaten und um die allgemeine Politik
handelt , bleibt die Kolonialabtheilung d ^m Staatssekretär
des Auswärtigen unterstellt .

— Ueber die Betheiligung des deutschen Kapitals an
der neuen russischen Anleihe melden hiesige Blätter ,
daß in Deutschland 2 ^/ , Milliarden gezeichnet worden
seien . Die Zutheilung beträgt 1 >/ , Prozent .

Metz » 14 . Dez . Der Kaiserliche Statthalter Fürst
Hohenlohe - Langenburg , in dessen Begleitung sich,
außer seinem Sohne , dem Erbprinzen Ernst Hohenlohe -

Langenburg , der Staatssekretär v . Puttkamer , der Chef
des literarischen Bureaus , Graf Wartensleben , der Re¬

gierungsrath l ) r . Dieckhoff und Major v . Diringshofen
befanden , traf heute Nachmittag hier ein . Der Statt¬
halter wurde am Bahnhof durch den kommandirenden
General Grafen Haeseler , den Gouverneur und den
Kommandanten der Festung , den Bezirkspräsidenten Frhr .
v . Hammerstein , den Bürgermeister Halm und den Poli¬
zeidirektor Frhr . v . Liebenstein empfangen . In und vor
dem Bahnhof hatte sich ein zahlreiches Publikum ver¬
sammelt , das den Statthalter mit Hochrufen begrüßte .
Die Stadt war reich beflaggt . Vom Bahnhof fuhr der
Fürst nach dem Bezirkspräsidium , wo er die Kaiser¬
gemächer bewohnt . Gleich nach seiner Ankunft daselbst
fand Empfang der Behörden , der Geistlichkeit aller Kon¬
fessionen , der Lehrkörper der höheren Schulen , der hiesigen
Mitglieder des Bezirkstags , des Gemeinderaths , der
Handelskammer u . s. w . statt . Jedem sagte der Fürst
ein freundliches Wort . Abends war ein Mahl zu 40 Ge¬
decken im „ Grand Hotel "

. Für Morgen hat der Statt¬
halter einen Besuch der Kathedrale und der öffentlichen
Anstalten angesetzt .

Schweiz
Brr » , 14 . Dez . Ueber die Einführung des Zünd¬

hölzchenmonopols werden sich die gesetzgebenden Körper¬
schaften der Schweiz noch einmal auszusprechen haben .
Der Antrag des Bundesraths auf Einführung des Zünd -

Hölzchenmonopols , welches vom Ständerath angenommen ,
vom Nationalrath aber verworfen worden ist, wurde heute
neuerdings wieder beim Ständerath in anderer Fassung
eingebracht und die Einführung des Monopols beschlossen .
Die Zustimmung des NationalratheS zu diesem Beschluß
ist jedoch zweifelhaft .

Kefferreiltz-ttngarn .
Wie « , 14 . Dez . Das österreichische Abgeordneten¬

haus hat gestern den allgemeinen Theil des neuen Straf¬
gesetzes erledigt . Die Mittheilung dieser Thatsache durch
den Präsidenten wurde vom Hause mit lebhaftem Bei¬
fall und Händeklatschen ausgenommen . Justizminister
Graf Schönborn und der Berichterstatter I)r . Kopp wur¬
den von vielen Seiten beglückwünscht . — Aus Pest mel¬
de« die Blätter , daß die in Umlauf gesetzte Meldung
von einem angeblich bevorstehenden Eintreffen des Königs
daselbst unbegründet ist . Damit entfallen auch alle daran

geknüpften Bermuthungen über eventuelle Wendungeu in
der politischen Lage in Ungarn . Bon gut unterrichteter
Seite wird erklärt , es sei daran festzuhalten , daß es keine
aktuelle Krise gebe ; auch die parlamentarische Lage dränge
nicht zu einer solchen .

Italien .
Rom , 14 . Dez . ES zeigt sich immer deutlicher , daß

der frühere Ministerpräsident Giolitti in seiner Ver -

theidigung gegen die Vorwürfe , die man ihm wegen seines
Eingreifens in den Prozeß der bauea romava macht , nicht
glücklich gewesen ist . Die Stimmung ist überwiegend
ungünstig gegen ihn und sein Rechtfertigungsversuch durch
die Vorlegung der Aktenstücke , die ohne Wissen des Ge¬

richts aus den Prozeßakten der baue « rowana auSge -

sondert worden waren , gilt als mißglückt . Er selbst scheint
dieses Gefühl zu haben , denn er wohnte heute nicht mehr
der Sammersitzung bei und die „Riforma " berichtet , er
habe als Verwaltungsrath des Moritz -Orden - und Prä¬
sident der Kommission der direkten Steuern demissionirt .
Ist doch sogar die Rede von der Einleitung eines Straf¬
verfahrens gegen ihn . Im Senate kündigte der Prä¬
sident heute an . er habe von dem Kammerpräsidium die
Üebersendung der auf Senatoren bezüglichen Dokumente
Tiolitti 'S verlangt . Der Senat beschloß , die ihm zu-
kommenden Dokumente derselben Kommission zu über¬
weisen , welche früher ein ähnliches Dokument zu prüfen
hätte .

Frankreich .
Pari » , 14 . Dez . Der deutsche Botschafter Graf

Münster begab sich heute Nachmittag zum Präsidenten
der Republik , um im Aufträge des Deutschen Kaisers
Allerhöchstdeffen Beileid über da» Ableben de» Kammer¬

präsidenten Burdeau auszusprechen . Graf Münster
sagte , der Kaiser habe Herrn Burdeau von den Tagen
der Berliner « rbeiterschutzkonferenz her in freundlichem
Andenken gehabt . Wer der Nachfolger Burdeau 'S auf
dem Präsidentenstuhle der französischen Deputirlenkammer
werden wird , läßt sich noch mcht Vorhersagen . An Kan¬
didaten für das politisch wichtige Amt fehlt es nicht ,
man nennt Brifson , Etienne , Bourgeois ; aber auf wen

die Stimmen der Kammermehrheit fallen werden , ist
zweifelhaft . Dringend scheint die Frage auch nicht zu
sein . Da sich die Kammer aber bis zum Montag ver¬
tagt hat und schon am 22 . d . M . die Weihnachtsferien
beginnen sollen , so wird die Präsidentenwahl wahrschein¬
lich bis zum 8 . Januar verschoben werden , wo bei Er¬
öffnung der ordentlichen Tagung verfassungsmäßig ein
neues Bureau zu wählen ist . Bis dahin werden aber
voraussichtlich noch mancherlei Verschiebungen in den
Regierungskreisen vor sich gehen , die neue Kandidaturen
für das Aammerpräsidium zur Folge haben . Der „ Ma¬
tin " will wissen , infolge von Meinungsverschiedenheiten
zwischen dem Minister des Aeußern , Hanotaux , und dem
Kriegsminister Mercier bestehe eine stille Kabinetskrise ,
die nach dem Begräbnisse Burdeau 'S offenkundig werden
würde . Andere behaupten , die Meinungsverschiedenheiten
hingen mit dem Hochverrathsprozefse Dreyfus zusammen .
In wie weit diese Gerüchte begründet sind , muß dahin -
gestellt bleiben . Vielleicht hängen sie lediglich mit der
von uns wiederholt erwähnten Preßagitation gegen den
Kriegsminister Mercier zusammen , an welcher gerade der
„ Matin " sich ja sehr eifrig betheiligt hat .

Großbritannien .
London , 14 . Dez . Der plötzliche Tod de « Premier¬

ministers von Canada , Sir I . S . D . Thompson ,
erregt in England lebhafte Theilnahme . Thompson starb
am Mittwoch im Schlosse zu Windsor ganz unerwartet ,
während er als Mitglied des Geheimen Raths vereidigt
werden sollte . Für die englische Politik bedeutet der Tod
Thompson '« einen entschiedenen Verlust , da der Ver¬
storbene sich wesentliche Verdienste um da » gute Einver¬
nehmen zwischen England und den Vereinigten Staaten
erworben hatte . — Im Norden des englischen Indien ,
an der afghanischen Grenze , werden die Engländer einen
kleinen Kolonialkrieg zu führen haben . Die Waziri , welche
im November die der Abgrenzungskommission beigegebenen
englischen Truppen angriffen , haben nämlich endgiltig die
von der englischen Regierung gestellten Sühnebedingungen
abgelehnt . Eine Expedition gegen sie ist daher unver¬
meidlich .

Dänemark .
Kopenhagen , 14 . Dez . Die Vermehrung der

Mandate zum Folktthing ist nun im Folkething end -
giltig beschlossen worden , wenn auch mit sehr geringer
Stimmenzahl . Seit fünf Tagen beschäftigte sich das
Folkething mit der zweiten Berathung der Vorlage . Heute
beantragte die moderate Linke den Schluß der Debatte ,
der auch angenommen wurde . Die Vorlage , durch
welche 12 neue Wahlbezirke errichtet werden , wurde hier¬
auf mit 52 gegen 43 Stimmen angenommen . Nach der
Abstimmung erklärte der Präsident des Volkskethings . er
sehe sich genöthigt , sein Amt als Präsident niederzulegen ,
da er sich als Gegner der Vorlage mit der Majorität
des Folkethings nicht in Uebereinstimmung befinde .

Serbien .
Belgrad , 14 . Dez . In dem HochverrathSprozeß

gegen Tschebinatz wurde heute das Verhör des Mit¬

angeklagten Ranko Tajsitsch beendigt . Bekanntlich handelt
e» sich um Umtriebe gegen die bestehende serbische
Dynastie im Interesse des Kronprätendenten Karagcorgie -

witsch . Tajsitsch spielte in der heutigen Verhandlung eine
nicht gerade » ortheilhafte Rolle . Nachdem er gestern
noch versichert hatte , mit dem Hauptangrklagten Tschebi¬
natz keinerlei politische Beziehungen gehabt , vielmehr stets
das größte Mißtrauen gegen ihn empfunden zu haben ,
konstatirte heute der Gerichtspräsident , daß Tajsitsch mit
Tschebinatz während der Untersuchungshaft eine geheime
Korrespondenz unterhielt , um die Untersuchung illusorisch
zu machen . Durch Tschebinatz in die Enge getrieben ,
gestand Tajsitsch schließlich diese Korrespondenz ein . Der
Staatsanwalt erklärte , darin einen gesetzlichen Verdachts¬
grund zu erblicken .

Türkei.
Sonstaminopel . 14 . Dez . Die „ Agence de Lonstantinop .

"

ist ermächtigt , die Meldung englischer Blätter von einer
in Petersburg herrschenden Verstimmung gegen die

Pforte , die sich in der kühlen Antwort de« Czaren auf
die Depeschen des Sultans geäußert hätte , als böswillige
Erfindung zu bezeichnen .

Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe , den 15 . Dezember .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog ertheilte heute
Vormittag einer Abordnung der bei der Erbauung der

Nebenbahn Krozingen — Staufen — Sulzburg betheiligten
Gemeinden , bestehend aus den Bürgermeistern Hugard
in Staufen , Bark in Sulzburg und Steinle in Döttingen ,
eine Audienz . Nachmittags nahm Höchstderselbe die Vor¬

träge des Geheimeraths Freiherrn von Ungern - Sternberg
und des LegationSraths Di . Freiherrn von Babo ent¬

gegen . _
* (DaS „ Gesetze « - und Verordnungsblatt für da «

Großderrogtbum Baden " ) Nr . SO vom heutigen Tage ent¬
hält eine Verordnung deS Ministeriums des Innern , durch welche
die in der Ministerialverordnung vom 30 . Dezember 1881 be¬
stimmte Anzeigepflicht de» behandelnden ArzteS auf Er¬
krankungen an Croup ausgedehnt wird » mit der Maßgabe , daß
der Arzt jeden Fall dieser Erkrankung spätestens am Tage nach
erlangter Kenntuiß dem Bezirksamte schriftlich auzuzeigeu hat .
Dasselbe Ministerium veröffentlicht eine Verordnung , welche die
Maßregeln »egen die Diphtherie und Scharlach fek-
» elll . Eine dritte Verordnung betrifft die Maßregeln gegen
Masern und Keuchhust e n .

» (Eisenbahnverkehr . ) Erhaltener Mittbrilnag zufolge
ist nunmehr auch die von nnS gemeldete verkehrSunterbrrchuu ,
auf der Linie Metavont, - Reggio wieder behoben.

ü ( Fernsprechverkehr mit Mainz .) vom 16. De¬
zember ab » erden die Fernsprechtheilnehmrr in Karlsruhe und
Pforzheim »um Svrechverkehr mit Mainz versuchsweise zu-
gelaffeu . Die Gebühr für ei» einfaches Gespräch bi« zur Dauer
von drei Minuten beträgt eine Mark .

( An Wechselftempelsteuer ) sind während de« Monat -
November im OberpokdirektionSbezirk Karlsruhe IS 983 M .
70 Pf . cingcgangen . Die Einnahme seit Beginn des ReichS -
elatjahreS , seit dem 1 - April » betrug ISS SIS M . 80 Pf . oder
gegen das Vorjahr 17 685 M . 70 Pf . weniger . Im Konstanzer
OberpostdirektionSbezirk wurden im vergangenen Monat 6 70S
Mark 20 Pf . an Wechselstempelsteuer eingenommen und in der
Zeit seit dem 1 . April 51660 M . 50 Pf . , wo« gegen de» gleiches
Zeitraum de» Vorjahres eine Mehreinnahme von 5 8S2 Mark
bedeutet .

* ( Kleine Nachrichten au « Karlsruhe . ) Am
letzten Mittwoch Abend schlich sich ein Unbekannter in einen ,
Trockenspeicher der Waldhornftraße , stieg von dort auS auf 'S '
Dach und drang in ein Mansardenzimmer ein , wo er alles durch»
wühlte , aber nichts Werthvolles fand . Hieraus stattete er einer
daneben liegenden Mansarde seinen Besuch ab , aber mit dem-
seben Erfolge . — In der Nacht zum Freitag wurde im Zirkel
eingebrochen und in einem Zimmer der Silberschrank zu öffnen
versucht . Da letzteres nicht glückte , durchstöberte der Einbrecher
das ganze Zimmer nach mitnehmenswcrthen Gegenständen , fand
aber nicht« und entfernte sich wieder , wie er gekommen war -
durch's Fenster . — Einer Köchin wurde auS dem unverschlossenen
Koffer ein Portemonnaie mit ihren Ersparnissen gestohlen . —
Ein ehemaliger Agent erhielt den Auftrag , Pachtzins im Betrage
von 152 M . einzuziehen und davon 40 M . an den Auftraggeber ,
den Rest an eine auswärtige Gemeindekaffe adzufübren Der
Agent verwendete aber die letztere Summe zu seinem Nutzen und
wird sich jetzt wegen Unterschlagung zu verantworten haben .

* ( Kleine Nachrichten aus dem Großherzogthum .)
Der Eigenthümer de« kürzlich in Neuenburg abgebrannte »
AnwesenS , Schreiner H . , wurde gestern Abend als der Brand¬
stiftung verdächtig durch die Gendarmerie verhaftet und nach
Müllheim in Untersuchungshaft eingeliesert .

lü Manuhei « , 14. Dez . ( Vernrthe -ilung .) Der36Jahre
alte Glasmaler Max Pick von Wien halte sich heule vor der
hiesigen Strafkammer wegen rasfinirter Schwindeleien zu ver¬
antworten . Er bat sich in verschiedenen Städten DentschlandS -
so in Augsburg , Karlsruhe , Mannheim und Heidelberg als der
Begleiter und Reisemarschall von österreichischen Fürsten und
Grafen auSgegebeu und in dieser Eigenschaft die gewagtesten
Gaunereien verübt . Mit Vorliebe ging Pick zu den Kuostbilder -
«nd Antiquitätenhändlern , bestellte bei denselben angeblich im
Auftrag einmal des Fürsten von Schwarzenberg , eia andermal
de« Fürsten Esterhazy , das dritkeinal deS Grafen von Mansfeld
oder des Grafen von Salm theure « unftgegenstände , Bilder u . s . w.
Nachdem er auf diese Weise die Verkäufer genügend für sich ein¬
genommen hatte , suchte er sie unter allerhand Vorspiegelungen zu
bestimmen , ihm rin Darlehen auSzubändigen , welcher Coup auch
oftmals gelang . In Heidelberg endlich fiel er in die Hände der
Polizei , nachdem er vorher im „Europäischen Hofe " daselbst eine
Anzahl Zimmer und einen Salon angeblich im Aufträge deS
Fürsten Esterhazy gemietbet hatte . Pick , der wegen zahlreicher
Betrügereien schon mehrfach vorbestraft ist , erhielt 3 Jahre
10 Monate Zuchthaus .

4 Heidelberg , 14 . Dez . ( Schifffahrt . — GasthofS -
wescn . ) In venchiedenen Blättern liest man , daß wegen Treib¬
eises aus dem Overneckar die Schleppschifffahrt eingestellt sei.
Demgegenüber sei festgestclll , daß noch heute Vormittag ei»
Schlepper hier durchgekommen ist und daß der Neckar hier noch
keine Spur von Treibeis ausweist . Da die Schlepper bei der
Stadt kein Signal mit der Pfeife mehr geben , so ist eS hier
nicht mehr so leicht , wie früher » zu konstatiren , ob sie noch ver¬
kehren oder nicht . — Der nasse Sommer deS jetzt zu Rüste
gehenden Jahres war den LustkurhokelS nicht günstig . So hat
auch das vor einigen Jahren unter städtischen Auspizien errichtete
Kohlhofhotel viermal keinen Reingewinn erzielt , sondern noch
einige Hundert Mark zusetzen müssen . Dieser Zubuße steht aber
eine Abschreibung von S800 M . gegenüber . Bei bessere»
Witterungsveibältniffen wird da « Hotel ohne Zweifel immer
einen Reingewinn bringen . Im Odenwaldklub bezeichncte Herr
C . Christ gelegentlich eines historischen Spazierganges über die
Hochstraße als sehr wünschenswerlh , daß auf dem vielbesuchte»
Schriesheimer Hof bei Wilhelmsseld ein Gasthaus errichtet würde .
Man hat von dort aus prächtige Waldspaziergänge .

* Freiburg , 15- Dez . (K a is e r st u h l b a h n . > Die Theil -
strecke der projektirten Kaiserstudlbahn : Gottenheim — Riegel —
Enbingen ist kürzlich fertig gestellt worden und wurde am
Donnerstag zum erstenmal befahren . Die Probefahrt gestaltete
sich für die an der Strecke liegenden Ortschaften zu einem Festlag .

* Staufen , 13 . Dez . (DieBahneröffnung Krozingen -
Staufen — Sulzburg ) ist aus den 22 - d . M . festgesetzt. Am
17 . wird die Bahn durch die Großh . Staatsbehörde geprüft , am
20 - fährt der erste Zug von Staufen nach Krozingen , empfängt
dort die eingeladenen Gäste und fäbrt nach Staufen zurück. Am
22 . wird der allgemeine Verkehr eröffnet . Am Freitag den LI -
wird unser altgewohntes Verkehrsmittel , die Privatpersonenpost »
seine Thätigkert einstellen und das Posthorn zwischen Krozingen
und Staufen zum letztenmal gehört werden .

OLrsrtzirdenes .
IV . Berlin , 14. Dez . (Gedächtuißfcier für Her man »

voo Helmholtz .) In der Singakademie fand heute in An¬
wesenheit Ihrer Majestäten des Kaiser « und der Kaiserin
und unter großer Betheiligung der wissenschaftlichen Kreise und
der stodirenden Jugend eine Gedächtnißfeier für Professor Helm -
holtz statt . Vor dem Podium war die Koloffalbüftc des Ver¬
storbenen ausgestellt . Nachdem die Feier durch Chorgesang ein¬
geleitet worden war , dielt Professor Betzold die Gedächtnißrede ,
in welcher er die ruhmreiche Laufbahn de« Verstorbene » darlegte ,
bei dem eine wundrrbere Bereinigung de« Geistes und de»
Charakters die staunenswerthesteu Leistungen hervorbrachte .
Nach der Gedächtnißrede deS Professor « Betzold trug Professor
Joachim da« Abendlied von Schumann vor Mit eine« acht-
stimmigen Chorgesang schloß die erhebende Feier .

* Berlin , 14 . Dez . (Der künstlerische Nachlaß L e S
verstorbenen GenremalerS Professor L . Bokhl *
mann ) , über dessen Ausstellung in der Nationalgalerie « ir
kürzlich berichteten » gebt nach Köln , wo er mit Gemälde » Mü¬
dem Nachlaß de« Advokaten Gnillon io Roermoud u. a. dusch
die bekannte KuofthaudelSfirma I . W . Heberle (H . Lemp » v
Söhne ) am 10. uud 20 . Dezember zur Versteigerung gelangt .

V . Berlin , 15. Dez . sTrl .1 (DaS Schwurgericht ) ver -k
urtheiltr den Malergrhilfrn Teife » egen de« an dem Geld » ,



Briefträger Hübner verübte» RaubwordvcrsuchS zu acht Jahren
Zochidaui und zehn Jahren Ehrverlust.

* BreSlau » 14 . Dez. (Oberstabsarzt a . D . Pro¬
fessor Schröter ) . Privadozent au der Breslauer Universität,
der bedeutendste Pilzkuadige Deutschtands . ist gestern im Alter
von 57 Jahren gestorben . Schröter bat seit der Rückkehr von
seiner im vorigen Sommer unternommenen Studienreise wieder«
holt an Malaria -Anfällen gelitten.

* DrcSde », 14 . De» . (Die Schriftstellerin Gräfin
Wolf Baudifsi «), geborene Kaskel, ist ia Dresden gestorben .
Sie stand feiner Zeit , als rhre Schwäger , der berühmte Shak -
sveare- und Moliere - Uedersetzer, Graf Wolf Baudisstn und die
beiden anderen als Schriftsteller bekannten Grafen Baudisstn,
noch lebten . in regem Verkehr mit allen bedeutenden Männern
der Kunst und Wissenschaft . Ihre unter dem Pseudonvm
» Aurelie" verfaßten Jugendschriften , wie Erzählungen und
Theaterstücke für dre Jugend , haben einst zahlreiche Auflagen
erlebt.

W. Leipzig , 14 . Dez. (DaS Reichsgericht ) verhandelte
heute gegen den Krhrn . v . Thüngen der von dem Amtsge¬
richte 1 rn Berlin am 31. Mai »u 600 M . Geldstrafe verurtheilt
worden war . Der Rechtsberstand Tdüngens begründete die Re¬
vision des Angeklagten und betonte hauptsächlich die Unzuständig¬
keit deS Berliner Gerichts . Der Reichsanwalt beantragte die
Verwerfung der Revision , da der Einwand der Unzuständigkeit
var dem 31 . Mai hätte erhoben werden müffeu . Die Berufung
Tdüngens wurde daraufhin verworfen mit dem Begründen ,
daß das Berliner Gericht zuständig gewesen sei , da Tbüngen
nach der Zustellung der Anklage gegen die Ablehnung seines
Elnwandes der Unzuständigkeit keine Beschwerde erhoben habe.

SZeueüe Telegramme.
Berlin , 15 . Dez. Der Reichskanzler , Fürst Hoheu-

Der preußische Minister de» Innern , v. Koller , tritt
der Auffassung Singer 'S entgegen , daß der Antrag auf
Strafverfolgung Liebknecht'« ein Versuch sei , den in
Deutschland herrschenden Wind auszmnchen und einen
„ Entrüstungsrummel " hervorzurufen. Da die Mittel der
Geschäftsordnung des Reichstags nicht ausreichten . um
solche Vorgänge , wie das Verhalten Liebknecht 's in der
Sitzung vom 6 . Dezember , zu ahnden , so müßten eben
andere Mittel angewandt werden . Die Regierung achte
die Immunität des Reichstags in vollem Maße , aber
strafbare Handlungen , die in diesem Hause Vorkommen ,
gehörten doch vor die Gerichte . (Zustimmung rechts,
Widerspruch links.)

Ga mp (Reichspartei) erklärt , er werde stets den
Artikel M der Verfassung vertheidigen, aber dieser Ar¬
tikel sei im vorliegenden Falle nicht gefährdet . Seine
Freunde würden daher für die Genehmigung des staats -
cmwaltschaftlichen Antrags stimmen, in der Ueberzeugung.
daß sie damit dem Artikel 30 der Verfassung nichts
vergeben .

v Bennigsen erklärt im Namen der Nationallibe -
ralen . die Partei habe einstimmig beschlossen, der von
Avt und Genossen eingebrachten Resolution zuzustimmen,
v . Bennigsen verwirft das Sitzenbleiben der Sozialdemo¬kraten beim Kaiserhoch ganz entschieden. Gleichwohl er¬
kenne er denselben den Schutz des tz 30 der Verfassung
zu . Die Disziplinargewalt des Präsidenten müsse erweitert
werden . Der Präsident stehe in dieser Hinsicht gegen den
englischen , amerikanischen und französischen Präsidenten
zurück. Die Mitglieder des Reichstags müßten gegendie Uebergriffe der Sozialdemokraten geschützt werden.

Firma Freier weit unter dem Erzeugungspreise verkauft.Diese Firma hat nun das gestohlene Gut an Partie -
waarenhändler weiter verkauft. Der Werth der gestoh¬lenen Waaren , die das ganze Lager der Firma auS-
machten, beträgt viele Tausende von Gulden.

Rom, 15. Dez . Der Gemeinderath bcrieth gestern überdie Anwendbarkeit der Klausel Antonelli auf das städtischeBudget und beschloß auf Antrag des Bürgermeisters, die
Zinsen der römischen LtaatSobllglltiooen voll, aber unterVorbehalt auszuzahlen, da man durch das KöniglicheDekret in eine Zwangslage versetzt sei und abwarten
müsse , ob die Kammer der Interpretation , welche der
Schatzminister der Klausel Antonelli gegeben habe , bei¬
pflichten werde.

Paris , 15. Dez . Der Ministerrath nahm die Mel¬
dung entgegen , daß Tamatavk am 12 . Dezember fastohne Schwertstreich besetzt und daß der Platz von den
Franzosen in eine feste Stellung verwandelt wurde.

Li . Petersburg , 15. Dez. Die Kaisen« - Witwe wird
sich mit dem Großfürsten-Thronfolger Georg Ende Januarnach Egypten begeben . Die hohen Reisenden werden das
strengste Inkognito bewahren, sich weder in Alexandriennoch in Kairo längere Zeit aufhalten, sondern sofort nach
Oberegypten reisen , um dort die Monate Februar und
März zu verbringen. Falls jedoch der Gesundheits¬zustand der Kaiserin- Witwe oder der des Großfürsten -
ThronfolgerS es erfordern sollte , würde ihr Aufenthaltin Egypten über diesen Termin hinaus verlängert wer¬den . Der Khedivc hat bereits jetzt gewisse Anordnungenmit Rücksicht auf die hohen Gäste treffen lassen.

Washington, 15. Dez . Der Justizausschuß des Ab-
V"-' " o - 1'. nnn Knrial- rvafyingion, io . -r>ez. -ver JUsiizansWUtz oes N0-lode ist von seinem Unwohlsein wieder völlig hergestellt; Wenn L 'ebknecht erkläre, daß Aufstehen von z

geordnetenhauses änderte den Anarchistcngesetzrntwurf des
. . . . ^ ^ demokraten bei einem Karserhoch Heuchelei sei , was sel Anales dahin ab . daß jeder Einwanderer einen vomdann der Erd aus dre Verfassung, den dre oay 'ch

amerikanischenKonsul seines EinschiffungsorteS ausgestettGenossen leisteten ? Doch ebenfalls Heuchele, . (Unruhe
^ ^ e .

" ubei den Sozialdemokraten.) ^

Ministeriums, in der sämmtliche Minister zugegen waren .
Berlin , 15. Dez. Der Reichstag setzte heute die Be-

rathung der Interpellation Paasche in Betreff der Zucker -
steucr fort . Meyer - Halle vertheihigt die Freisinnige Ver¬
einigung gegen den Borwurf , daß sie der Landwirthschast
mißgünstig gesinnt sei, und ' begründet die Haltung der
Partei gegenüber dem Zuckersteuergesetz von 1891. Die
Mehrproduktion drücke ausschließlich aus den Export und
durch die Ansprüche auf Zuckerprämien würde die Reichs-
kasse in kurzer Zeit in dieselbe Lage kommen , wie da¬
mals . als sie zur Einführung der Matrikularsteuer schreiten
mußte. Die Noch der Zuckerindustrie müsse durch Er¬
weiterung der Sonsumentenkreise und Verbilligung des
Zuckers erleichtert werden ; er wünsche Herabsetzung resp.
Aufhebung der Zuckerprämie.

Spahn (Centr .) erklärt , daß seine Partei mit einer
Prüfung der Frage wohl einverstanden sei.

Friedberg polemisirt gegen die Abgg. Meyer und
Richter. Der Abg . Richter lasse unberücksichtigt , daß die
deutsche Zuckerindustrie sich gegen Amerika zu wehren habe.

Graf Mirbach erklärt : Das Sinken der Rübenpreise
bedeute den Ruin für die Zuckergegenden . Die Noth
der Landwirthschast gehe daraus hervor , daß das Aktien¬
kapital niemals diese Betriebe aufsuche . Der Redner
dankt in warmen Worten für die wohlwollenden Erklä¬
rungen des Reichskanzlers bezüglich der Landwirthschast

Wurm (Soz .) beklagt die mangelhafte Fürsorge der
Zuckerbarone für ihre Arbeiter.

Graf Limburg - Stirum sagt, eS sei traurig , daß die
Vereinigten Staaten cs wagen dürften , eine Zuschlags¬
taxe zu erheben .

Damit wird die Diskussion geschloffen.
Frhr . v . Buol übernimmt das Präsidium . Der Reichs

kanzler , Fürst Hohenlohe , die Staatssekretäre v . Boet -
ticher , Schönstedt und Köller betreten den Saal .

Es folgt die Berathung des Antrags auf Strafver¬
folgung Liebknecht's . Hierzu wird eine Resolution der
Abgg. Adt u. Gen. (nat .-lib.) eingebracht, die Geschäfts¬
ordnungskommission aufzufordern , den Entwurf zu einer
Aenderung der Geschäftsordnung auszuarbeiten , in wel¬
cher die Disziplinargewalt des ReichStagspräsiöenten er¬
weitert wird.

Pieschel (nat . -lib.) referirt über die Arbeiten der Kom¬
mission. deren Ergebniß bereits mitgetheilt ist .

Richter weist darauf hin, daß der Antrag des Staats¬
anwalts nur vom Preußischen Polizeichef unterzeichnet
sei . Er bedauere , daß der Reichskanzler die Verantwor¬
tung für das Vorgehen des Staatsanwalts übernommen
habe.

Staatssekretär v . Schönstedt : Wenn es sich um innere
Angelegenheiten des Hauses handle, pflege er jede Beein¬
flussung zu vermeiden ; es handle sich aber hier nicht umeinen Eingriff gegen die Immunität , sondern darum , ob
die Strafverfolgung des Abg . Liebknecht sofort stattzufindenhabe oder nicht.

Berli « , 15 . Dez . Die Subskription auf die dreipro¬
zentige Prioritätsanleihe der Oesterreichischen Lokaleisen¬
bahngesellschaft ist heute kurz nach Eröffnung bei den
hiesigen Zeichnungsstellen geschloffen worden.

Berlin , 15. Dez. Die Bergwerksgesellschaft Hiberniarechnet darauf . 5 '/,proz . Dividende zahlen zu können.
Auch für das nächste Geschäftsjahr sei ein zufrieden¬
stellender Abschluß zu erwarten .

Berliu , 15. Dez. In dem Wucherprozeß gegen Treu
Herz und Genossen fällte der Gerichtshof folgendes Ur -
theil : Treuherz ist zu 3 Jahren Gefängniß , 4b00 Mark
Geldstrafe und 5 Jahren Ehrverlust, Siegel zu 2 Jahren
Gefängniß . 3000 Mark Geldstrafe und 3 Jahren Ehrver¬lust, Bruck zu 1 Jahr Gefängniß , 1000 Geldstrafe und2 Jahren Ehrverlust , Winter zu 2 Monaten Gefängnißund Aufrichtig zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt . Für
je 15 Mark Geldstrafe tritt im Unvermögensfalle 1 Tag
Gefängniß ein.

Hannover , 15 . Dez . Ein schwerer Uuglückssall er¬
eignete sich gestern Abend in der Lindener Zündhütchen,
fabrik an der Bornumer Straße . Aus bis dahin nochunbekannter Ursache explodiere gegen 5 Uhr in einem
Patronenladeraum , in welchem sechs Personen beschäftigtwaren , eine Lademaschine , infolge dessen sämmtliche sechs
Personen erhebliche , zum Theil schwere Brandwunden
erlitten. Eine Frau und eine unverheirathete Arbeiterin
waren so schwer verletzt, daß die Ueberführung derselben
nach dem Krankenhause angeordnet werden mußte , wäh¬rend die übrigen, ein verheiratheter Mann , eine Frauund zwei unverheirathete Arbeiterinnen, mittelst Droschke

Grotztzerzoglichss Hvsttzesker.
Sonntag , 16. Dez . 140 . Ab .-Borst. Mittelpreise: „ Ton

Pasquale ", komische Over in 3 Aufzügen von G . Doniz ^iti .
» Öovutleriu rustleana " ( Siciliaoische Bauernehre) , Melo¬drama in 1 Akt, nach dem gleichnamigen BslkSstück des G . Vergavon G . Targivni -Tozzeti und G . MenaSci. Musik von P . Mas -cagni . Anfang ' Übr.

Wetterbericht de* Crntrallmr . f. Met n Hydr. v. 15 . Dezbr. 18S4.Die Luftdruckvertheilung bat seit dem Vo,iag wider Erwarte »eine durchgreifende Aenderung erfahren. Die Devressioa überdem nördlichen Skandinavien ist zwar abgezogen . doch ist imNorden der britischen Inseln bereit- eine neue erschienen ; überNordwestdeutschland bat sich ein Tbeilminimum entwickelt undder hohe Druck bat sich ganz auf den Südwesten und Südostcndes Erdiheil « zurückgezogen. In Deutschland ist dementsprechendRegrnwetter eingelreten und die Temveraiuren sind über denGefrierpunkt gestiegen ; am meisten am Fuh : der Alpen , woFöhn webt. Die Depressionen werden wahrscheinlich abziebenund deshalb ist vorerst noch unbeständiges aber etwas kälteresWeiter zu erwarten ._
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Verantwar »-edatteur ; Wilkielw Marder rn starlsrilür .

Abg . Roeren (Centrum) verweist auf die bisher ge-
^ ^übte Praxis und hält jede Einmischung des Staatsanwalts ihre Wohnungen geschafft wurden. Dre Verletzungentunioke lies, riuck, aeaen die I der sechs Personen sind weniger durch die Explosion als

durch die brennenden Kleider erfolgt . Die schwer verletzt
für gefährlich. Der Redner spricht

"
sich auch gegen die

Resolution aus . Eine Resolution sei jetzt nicht am Platze,
sonst würde es heißen , daß es erst des Einschreitens des
Staatsanwalts bedurft habe, um den Reichstag zu
schützen.

Der Reichskanzler , Fürst Hohenlohe , hebt hervor ,
daß hier nicht Aeußerungen, sondern Handlungen in Frage
kommen, da der Präsident erklärt habe, er könne leider
nichts gegen diese Ausschreitungen thun . So sei ihm nichts
übrig geblieben , als die Gerechtigkeit anzurufen . Das
Benehmen der Sozialdemokraten habe für viele Mitglie¬
der des Reichstags eine Verletzung enthalten . Es sei be-
kannt gewesen, daß ein Hoch auf den Kaiser ausgebracht
werde . Liebknecht stelle das in Abrede , wenn er aber
von dem Hoch überrascht wurde , warum habe denn
Liebknecht, als der Abgeordnete Singer das Sitzenbleiben
der Sozialdemokraten in überaus gehässiger Weise inter -
pretirte, nicht gegen diese Ausführungen protestirt . (Sehr
gut, rechts . ) Das seien die Gründe , welche ihn bewogen
hätten, den Antrag des Staatsanwalts dem Reichstage
zu übermitteln.

Graf Mirbach erklärt, die Konservativen handelten in
Konsequenz ihres früher beobachteten Verhaltens , indem
sie dem Anträge aus Strafverfolgung zustimmen. Die
Sozialdemokratie trete durch ihr Benehmen aus dem
Rahmen der Staatsordnung heraus .

Singer meint, es habe den Anschein , als sollten die
Sozialdemokraten unter Polizeiaufsicht gestellt werden,
« r sei der Ansicht, daß der Vorfall vom 6 . Dezember
politisch fruktifizirt werde.

iv.
's Krankenhaus geschaffte Arbeiterin Frau Hausmann

ist bereits gestorben .
Wien , 15 . Dez. Zehn Personen sind gestern Nachtim Quaivierlel verhaftet worden . Es sind durchwegsWaarendiebe und ihre Hehler , die seit geraumer Zeitden Waarendiebstahl in großem Maße betrieben habenDie Verhafteten bildeten eine wohlorganisirte Diebsge -

nosscnschaft, an deren Spitze die Chefs einer Wiener
Firma standen. Die Gründung des Geschäfts scheinteigens zu dem Zweck erfolgt zu sein , um mit sehr billi¬
gen Waaren gegenüber den unfreiwilligen Lieferanten —
konknrriren zu können . Der Vorfall erregt selbstver¬
ständlich in der hiesigen Kaufmannschaft das größte
Aufsehen und bildet in allen Kreisen der Geschäfts¬welt das Tagesgespräch. Die Firma , um die es sich
handelt, heißt Franz Freier , Stratzen - Ln - gros - Geschäft,SalzgrieS 27 . Der Polizeibehörde war vor kurzem die
Anzeige erstattet worden , daß die Angestellten einiger
Firmen im Quaiviertel ihren Chefs Waaren in sehr großenPartien entwenden und sic der Firma Franz Freier um
Schleuderpreise verkaufen . Beschädigt sind den bisherigen
Erhebungen zufolge die Neuukirchener Sattuufabrik Kellerund Tausfig in der Vorlaufstraße, die Prag - SmichowerKattun- und Manufakturwaarenfabrik , Schottenring ,N . Gläsel , Webwaarenfabrik, Börsegaffe, Joachim und
Ehrlich, Franz - Josef - Quai . Bedienstete dieser Firmen ,und zwar KeschäftSdiener und Komptoiristen, habenihren - Hess ganze Stücke von Waaren gestohlen und sie der

von f . IHsjsei' L LL
üottiet '

erLutön , HoiläsIpIatL .Sröostss I -sssr von I -nxns - nn <1 SsdranosisLreiLylnin kolvellsn . OrxsMII, Lr»n/s, 6luir»toÜL-8ild«r, kenäul«»,kür Ossotisokk , Lussisusrn , llötsi - unä llLULsinriobtunzon .
N M . lulius 81NLU88 , j( Äf !8fUkv . LllMj !.
Bedeutendstes Spezialgeschäft in Besatzartikeln . allerArten Besatz-stoffen , Paffementrriea , Spitzen, Knöpfen, Weißwaaren, Hand¬schuhen , Cravstten . Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten.Lisotkok L4IN, „ LolNenen aaier " , NsrlMDuke .Larl -IHtzäried-Ltras»« 12.aitrenowmirtss Raus , in uowittelbarer Xäds äes Marktplatzes .Out oivgeriedtets kremäenrimwsr, tadeUvse Lücke, reine lsseine,wkssigs kreise.

Lx .» » »« !» bereitst das Institnt Lartsrnke (Lacken)vor. Ooterriodt , ^ ulsiokr uud Vsrpüŝ uug äassorst svrgLttix .seit 1377 baden von 422 8ekül «ro dssseldeo 390 dis LinzLbrig-kreivilliaen - krlliuox bestanden . Oute kelerenssn üu krosxekt .Liurritt .jederzeit._ -
_

k»nLvisio «i8
Oie Orrms-krLeisioos-7' sscdeoakr bietetdareb ikrs xenaue , mecdsoisck vollkommene

Oonstiuktivn , ikrv Lersteiloox in vvrrSg-
tiebslem Material und idrs « !t peinlicker
Lorxkalt »asxeküdrt« Legallranx Oaraotis kür
soverlüssigaten und siedersteo 6aux und ist
dnrok ikre kraktixe öauart vsoiger alsandere derartige Obren Störungen iw Sang«
ansgesetrt. Ikr mLssigerkreis (von M. 115 .—an) et-isiektert ihre Xusekackuag and ver 'eikt ikr »net» indieser Lesiskong eins O«berle»e»beit über äknliekek»krikate.

v .

154 Laiserstrasse , gegenüber der Orenadier -Lassrne.4n8vakts«odaLxen a»ä .<aska»tt hereitrriUixat .



4 » Todesanzeige .
> Offendneg . Freunden und Bekannten machen

MM wir die schmerzliche Mittheilung , daß unser lieber
Gatte , Vater , Bruder , Neffe , Schwiegersohn und Schwager

chroßh . Wezirksarzl,
Freitag den 14. dieses Monats , Abends 6"/ . Uhr , nach
längerem Leiden sanft entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bitten namens der trauernden
Hinterbliebenen :

Josephitte Wothrnund , geb . Schwab .
Adolf Wottzmund , stuä . für .
Julius Wothmund , Großh . Domänenverwalter .

Offenburg , den 15. Dezember 1894.

Die Beerdigung findet Sonntag den 16. dieses MonatS» Nach¬
mittags 3 '/, Uhr, von der Friedhoskavelle in Offenburg auS statt.

Todesanzeige4 »
Heidelberg . Heute Früh 5^ Uhr verschied

MM sanft nach kürzerem Leiden im Alter von 81 Jahren
2 Monaten unser innigst geliebter Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager und Onkel,

Km Fmllrufi Lmtlfmil senior.
Wir bringen diese schmerzliche Nachricht zur Senntniß

unserer theilnehmendenVerwandten , Freunde und Bekannten
und bitten um stille Theilnahme . N .458.

Heidelberg, den 15. Dezember 1894.
Die trauernden Hinterbliebenen.

lliMtzlersntlßrtzl
äer krs » krinreMN xrjtz^ ek llnrl v. krenMll ,

Ihrer Lxl . llok . äor krau Kroerderroxia Ivxuota von LoeLleudarx -Strelttr ,
8r . llodeit So » Serroxe Lrost vou SaLdoeoVodarx-kotd» ,

8r Nokeil See llerroxe krtoSriod vou zvdalt ,
Idrer NajeelLt äsr LSuixtu äer kiieäerlaurle,

I . L. llokett äer Krosettiretiu lieuaoära loeskova » vou llarsloaä ,
I . 8 . li . äer Kroeetkretiu Varia kavlovva vou Loerlauä,

8r. UajsetLt äsa Löaixa vou Lllmauisu,
8r . LajestLI cke» Söoixe von krieckeulauä ,

8r. vsjestLt See 8edak von kereiou.

Folgende her»orragende Eigenschaften der

original Singer klskmasekinen
Höchste Arbeitsleistung ! Schönster Stich ! Leichteste Handhabung !

Größte Danerbaftigkeit !
haben die Original Singer Nähmaschine in jeder Familie »um unentbehrlichsten

Hausfreund gemacht .
vedwr lL llllilliwnsn vniginul Singer KSttniwwottinsn

find in Hütten sowohl , wie in Palästen zu finden .
Sie

Original Singee ^ aenilien Asaekinen nei -e »1er OanaVenetion
haben fich wie alle Erzengniffe dieser Fabrik wieder als ein alänzender Erfolg
erwiesen . Sie find mustergültig in der Construction und übertreffen alle bekannten
Maschine» an Einfachheit der Handhabung und Vielseitigkeit der Leistungen .
Ihre schöne Stichdildung kennzeichnen eclotant die Meisterwerke moderner
Kunststickerei » eine neue Errungenschaft der Original Singer Nähmaschinen.
Jede Dame kann auf diesen Maschinen die Kunststickerei ohne Hülfsapparate

rasch und leicht erlernen. N316 3 .

8. kieitHinger. Karlsruhe , Ksiserstr. 88.

Für den

Wichts - Arkus
habe ich Handschuhe , sowie » eine
sonstigen Artikel: Eravatten »Herrenwäsche, « ragen , Edemi.
fetten, Mauschettenknöpferc . im
Preise bedeutend ermäßigt .

Da ich hier am Platze stabil bin,
so ist meiner werthen Kundschaft
die Gelegenheit geboten . nicht
PaffendeS umzutauschen, was ich
zu jeder Zeit gerne gestatte .
^ Zum geneigten Besuch empfiehlt
st» R .3I4 2.

I - SINBkÜvlL

Tyroler Handschnh -Geschäft
Karlsruhe , Kaiserstraße SIS

Lok - LelüriuLdriL ,

IvIiLdsr : M . ListsvLmLi , LLissistrsLss 32s ,

«wMM
R264 .3. ON
Lvrvssls ISLIIlgisls ^ Dslsv .

Ana IISkrSDLi stisn .

0 . « kk88 NsedlolLkr,

Whrmacher,
Larl8ruliv ,

Kaiserstr . 148 ,
neben

llvlel Ikmubüuser .
Weitgehendste Garantie.

Größtes Lager , bil
ligste Preise in

lasekenuiii'en jelter -irt.
i'i'äoioions -Isaeilen -

uiinen , 8eiivsi-r oxiä .

^ Ukl ' endi ' oseken ,
Ukrarmbänäei ' ,

keguiatkul'eu.Wanliuki'kn
mitprachtv tönendem Viertel -Schlag .
Sildwrn « Ksensiitoirw

von 14 . M . an
AwtsII - rswvttwnuttr « »,

von 8 M . an. N 158 .3

GGGGGGl

Das Modemilm -, Mra-, Teppilh- md Damkaraaskltms -Gesihäst
145 LÄ8«r8lr. Oll ^

— gegründet 1836 —

! euHflehlt ans seinem mit alle« Neuheiten reich ausgestatteten Lager die nachstehenden Artikel als geeignet sür

Hfsiknsvkßs - KsSvKvnlTVs
_ _ _ — . MO» d L. . .

> Abtheilnng für Kleiderstoffe.
Große Sortim -ute aller « « Mrstts » in einfarbige » und ge-

. « usterte » Klslclsr 'wloir « » , von den einfachste« bis zu den
> feinste « Qualitäten , insbesondere zahlreiche Qualitäten vou

Qüvvlot , Morris , Vw » rs » t » oLv » u. s. w . in alle » « »-
> deruen Farbe « .
> Stoffe für Soll - und GssslIsoLLttsiLlstüvr .

K1 « 1c1sr - 8 » ir »nzSts in großer » uswohl .
. Große Sortimente von « sttwsi -usir Xlstcksiestoirs » .
' Aurückgesetzt zu außergewöhnlich billigen Preisen sind :

n » 11»wollsrrs Xlslttsr 'slorks , schwere Qualitäten »
i da« Meter 7V . 8 « und SV Pf .

Uslrrwoll « » « iristüsrstoirv , dauerhafte Qualitäten , in
kouls , Okevivt und viaxonal , in allen modernen Farben , daS Meter

i SV Gs , M » 1v , 1 « S . 1 4V 17 « . S
l8»6 v » r»2!6 , rslrrwollsus Sloir « , glatt und gemustert , das

Meter SV Pf , M 1 - 1 LS . 15V
! Abtheilnng für Confeetion.

Große Auswahl in Owr»«« , » «asmrzvirlsl » ,
i UselurSnloIri , AdsirstlurSizlvIi », l? 1l1s «1i^ » 6lr « rr und
' Oo » 111m « 8 , lAorgsrrlLlsitlsr ' iz ,

llntsr 'i'öcrlcsn , S1o « ,v » , Ssll - IlrrrliSugs » , Lln -
i elsr - Klslelsrn , Klrrelsr ' - S>lSir1 « 1iz, Knnli « n - ^1n -
' MvASI » U . s . W .

Ovstürrrs ans reinwollene « Stoffe « in « oderne « Ausführungen
i in allen neue » Farben , sowie in schwarz von Lv Mark au .
' Llloravirlklslüvi ' auS schweren Stoffen »on M . 7 .SV an .

VirlsrrSolL « , fertige, M . L, S, 4 , 5 , 6 und höher .
> Eine größere Anzahl IVInlsrniSntsl , 4svlL « n , » « Avir -
' mSnlsl , LkmulsI « «» , Hlnelsrnillnl « ! , OostHnr « « ,
Hoi ' SvirlLlvIttsi ' u. s. « . find zn außergewöhnlich billigen

l Preise « zurüSgesrtzt

Abtheilnng für Seidenstoffe.
SsttwLrms Sstlri L4 « rv 6 l 11e>rzx , reine Seide , solide Quali¬

tät , dks Meter M . L .- , S .SV. L .8V , S .4V , 5 75 , 4 LV .
4 SV , S .LS u . s . W . -

Sokvvsi 'LS ^ r-urttr -s und reine Selde . vor¬
zügliche Qualitäten , daS Meter ll» . S .6V , 4 .- , 4 .4 « , 5 .— ,

in hübschen modernen Mustern ,
da « Meter M . » S .LS . 4 .LV, 4 .SV , S - . 6 - . 6 .5 « rc.

^ » r-dlas -kr » »« - '» , solide Qualitäten , ,n großen Farbsortmienten,
das Meter M . S .7S , 4 .SS , 5 .—.

^urückgesetzl sind als außergewöhnlich billig :
SoLrvsrm « 8s1tt « n «1» nzs »1s , dauerhafte Qualität , in hüb¬

schen Mustern , da« Me 'er M . S .LS .
Sottwsr 'rs rslnsslelsirs l 'r'looHns , solide Qualität ,

das Meter M . S .LS .
Svttvwvmv r-elrrsslttsrrs Srrr -Ltt , schwere Qualität .

da« Meter M . S .7S .
I ^si -Vlas in großer MusterauSwabl .

daS Meter M . L .75 » S .— , S .5V , 4 .— .
» « «lrrzvlkts I »oi »avs » und in büdschen modernen

Mustern , das Meter M 1 .LS , 1 .8 « , L SV , S —.

LugUsott « !Sssl 8 lc 1rl - ir « l 8 « ll 8 olLsrz in großenSortimenten
m !. « - m

Die « btheiluu , eu sür Vor -ttSrrgs , und
sowie für HSstssvwwrvir find « it viele » Neu¬

heiten auf daS Reichhaltigste auSgeftattet .
Die HstsUrnwvLI » - enthält eine große An¬

zahl nützlicher Gegenstände für Festgeschenke , al« :'
Taschentücher. HauS - und Zierschürzen, seidene Schürze«.

Kinder.Schürzen, » Pitz«» Schärpe«, s-idene »ud « all-EcharpeS,
Foulard » , Eachenez, Rüsche», englische Rähetm », Nippsache « rc.

koken knappen Maatzes , sowie ke »1v non K>vi6en » «o « en , Sei6vn »»oNen , ^ ei »»

find wahrend - es Weihnacht ? - Berkanfs täglich z« sehe billigen
^ Akssnen , kuxIllUn » u s w'

Preisen )um Verkauf aufgelegt,
i MM - Muster , sowie AuftrSge vo « 20 Mark a « werden portofrei versandt

>GGGGGGGGSSGGG
N -4SS.

Gasthof und Kestauraliou
z« verkaufen

In rinrr verkehrsreichen BmtSstadt
am Bodensee » Damvfschiffstotion, ist
ein sehr gangbarer Gasthof mit
Restauration , Oekonowiegtbäude»
Stallung und Remise, eigener Equi¬
page , nebst sämmtlichem Inventar
besonderer Verhältnisse wegen billig
und unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . N -457I -

Große Rendite kann nachgewiesen
werden , und wäre einem tüchtigen
Mann Gelegenheit geboten , fich eine
sichere, lohnende Existenz zu grüodeu

Nähere Auskunft gibt die mit dem
Verkauf beauftragte Bank - «. Im¬
mobilie» - Agentnr vou « erthold
Bloch» Konstanz.

Täglich frische Engl . Awtlv «« -

Wittag u. Abend Kart«,
Vorzügliche

Markgräfler ,Rhein- «.Pfälzer-

(Der Fußboden ist » it Linolen«
belegt.) R3742 .

Hochachtungsvoll

_
Q Nsusn ,

Dslikstssss- llvck
^lüllktsköibs ,

zu Weihnacht » . Geschenke» sehr
geeignet , empfiehlt und erbittet
Aufträge frühzeitig N 460.1

ttkI ' M . ßilumling ,
Kaiferstraße 104,

Eingang Herren str aß e.

ptanfertigung u. Lauleitung
»u

Fabrikanlage «, z«
Dampf - LkWafferkraft -

anlagen p . p .
übernimmt 8 73S. 1S

L iv.-J «g. 1V1lI». XVml». K-rlSrnhe.

Kaiser - Panorama.
SS

Eintrittspreis 30 Pf. Kinder 26 Pf.
Abomiemeuts b Reisen 1 Mk .

Vom 16. bis mit 22 . Dezember:
Amerika . Kalifornien .
kiew-Vork . llisgsrs .

^
^ ür

" dä^ h!3ige ^§ tädtbc !üäm? wird
für sofort ein akademisch gebildeter

Ingenieur
zu Bearbeitung der Tiefbausachen ge¬
sucht. Derselbe muß im Entwerfe»
und i» der Ausführung der Kanalisa¬
tionen Erfahrung besitzen , auch mit de»
einschlägigen feldmeffcrischen Arbeite»
durchaus vertraut sein . Meldungen find
unter Beifügung von beglaubigte»
Zrugnißadfchristen und eines ausführ¬
lichen Lebenslaufes unter Angabe der
Gchaltsansprüche bis »um 18 . De¬
zember d. I . au den Stadtbaumeister
Herrn RegiernngSbaumeistcr Farnse »
Hierselbst zu richten .

Düren (Rheinland ), 4 . Dezember1894.
Der Bürgermeister :

Klotz. N454.

Zu
empfiehlt N -26S-2

Lopkkürstvu und llloläorbüroton
sowie sämmtliche Toilettearttkel ,
LerotLador , loilettokaotsu , llaar -

llaäollLstcdsa , kortsmouuaiss ,
8edosr«n , Voodouuisrov, Spiegel

u . s . w . , in oroßer Auswahl .
K-UISG ükolk VkAssG »

Parfümerie -Handlung
4 Karl -Friedrichstraße 4 .

Druck «ud Verlag der G . Brau u'schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

